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Pfälzische Bank

Die Pfälzische Bank mit Sitz in Ludwigshafen wurde 1867 gegründet, die

Münchener Filiale bestand seit 1898. Ende des Jahres 1921 verursachte

ein Angestellter Spekulationsverluste in Höhe von 340 Mio. Mark, was

zum Zusammenbruch der Bank führte. Im Februar 1922 erfolgte die

Übernahme durch die Deutsche Bank und die Rheinische Kreditbank.

Die Niederlassungen der Pfälzischen Bank in Frankfurt am Main

und in Bayern gingen an die Deutsche Bank, ihre linksrheinischen

Niederlassungen führte die Rheinische Kreditbank weiter.
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